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Veranstaltungen

Thema des Ehrenamtsabend im März wa-
ren die Abläufe, Organisa�on und Neuig-
keiten in unserem Verein. Nach einer Be-
grüßung durch Frau Ingrid Pahlmann 
wurden anhand einer Präsenta�on die 
einzelnen Punkte von Claudia Bader-
schneider und Petra Campe angespro-
chen und mit den Teilnehmenden disku-
�ert. 
Einige Punkte waren:

◦  Wie erfährt der Verein von 
Begleitungen? 

◦  Wie werden die ehrenamtlich 
Begleitenden informiert?

◦  Wann enden Begleitungen?
◦  Wie werden Begleitungen 

dokumen�ert?
Auch Neuigkeiten, dass z.B. zukün�ig 

einmal im Quartal ein Info-Bla� mit Infor-
ma�onen und Neuigkeiten per E-Mail 
verschickt werden, wurden bekannt ge-
geben.

Es war ein interessanter Abend mit 
vielen Informa�onen und Diskussionen.
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Veranstaltungen

Organisiert von der Kreisvolkshochschule 
Wi�ngen fand am 01.03.2025 ein Ver-
eins-Workshop-Tag mit interessanten An-
geboten sta�. Ich habe mir die Work-
shops „Der Verein geht digital – die Social 
Media Strategie und dessen Umsetzung“ 
und „ChatGPT für das Gemeinwohl“ her-
ausgesucht.

Als Quereinsteigerin ha�e ich im Soci-
al Media Workshop schon einige Vor-
kenntnisse. Trotzdem hat mir der Work-
shop viele neue Erkenntnisse gebracht, 
da Fragen sehr kompetent beantwortet 
wurden.

In den Workshop ChatGPT bin ich 
dann nachmi�ags mit viel Vorbehalt 
gegangen, da ich diesem Thema skep-
�sch gegenüberstehe. Erst als der Do-
zent Beispiele durchgespielt hat, wur-
de mir das große Potenzial bewusst. 
Trotzdem habe ich nach wie vor eine 

kri�sche Einstellung zum Thema behal-
ten.
Aber ich war nicht allein in Wi�ngen. An 
den anderen Workshops:

◦  Deeskala�on – Konflikt und Gewalt
◦  Finanzen im Griff
◦  Die Sorgen der Vorstände – 

Ha�ung…
haben Isrit Wegmeyer (Bürokra�) und 
Chris�na Misczyk (Beisitzerin Vorstand) 
teilgenommen. Auch sie haben viele In-
forma�onen bekommen, die sie bei ihrer 
Tä�gkeit im Verein verwenden können. 
Dieser Workshop findet jedes Jahr sta� 

und die Teilnahme ist wirklich emp-
fehlenswert.

Fotos und Text: Chris�ne Zecchino 
(ehrenamtliche Mitarbeiterin)
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Veranstaltungen

„Denn Sie wissen, was sie tun“

Vom 28.Februar bis 2. März 2025 fanden 
die 27. Loccumer Hospiztage sta�. Auf 
dem diesjährigen Netzwerktreffen ging 
es um das Thema der Qualifizierung der 
ehrenamtlich Begleitenden.

Hierzu gab es Vorträge und 
Workshops rund um das The-
ma Befähigung und Persön-
lichkeitsbildung, hospizliche 
Haltung und Wertschätzung 
von ehrenamtlich Mitarbei-
tenden. Dazu wurden ver-
schiedene Modelle zur Vorbe-
reitung der ehrenamtlichen 
Mitarbeit vorgestellt und miteinander in-
tensiv disku�ert.

Des Weiteren gab es Workshops zur 
Resilienz, Geschlechtervielfalt in der Hos-
pizarbeit, Medita�on, Interkulturelle 
Kompetenz und vieles mehr.

Für alle waren es hilfreiche und inter-
essante, aber auch anstrengende Tage in 
Loccum.
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Veranstaltungen

Um in unserem Seminarraum die Akus�k 
zu verbessern, konnten wir auf schöne 
Fotos von Frau Haarbrandt zurückgrei-
fen. Wir haben vier Fotos der Fotografin 
für Akus�kbilder benutzt, die jetzt unsere 
Büros verschönern.

Als Dankeschön ha�en wir nun Frau 
Haarbrandt zum Kaffeetrinken eingela-
den, um ihr zu zeigen, wie schön die Bil-
der geworden sind. Bei leckerem, selbst 
gebackenem Kuchen wurde ne� geplau-
dert und sich noch einmal herzlich 
bedankt.
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Veranstaltungen

Am 27.03.2025 sind 14 Ehrenamtliche in 
die Räume der Hospizarbeit gekommen, 
um sich den Vortrag von Frau Probst vom 
Gi�orner Betreuungsverein anzuhören. 
Der Gi�orner Betreuungsverein e.V., der 
seinen Sitz am Steinweg 4 
hat, übernimmt nicht nur 
die Betreuung betroffener 
Menschen, sondern bietet 
auch Weiterbildungen, Ver-
anstaltungen, Rat und Hilfe 
– die sog. Querschni�sar-
beit. So war das Thema des 
Abends: Von der Vormund-
scha� zur gesetzlichen Be-
treuung. 

Wir haben viel erfahren 
von den vielfäl�gen Aufga-
ben der Betreuer und welche Schwierig-
keiten und Hürden zu bewäl�gen sind. 
Schutz für die Betreuten soll da gegeben 
werden, wo sie erforderlich ist. Dabei 
wird auf die Ermöglichung eines selbst-
bes�mmten Lebens geachtet, denn das 
Ziel der Betreuung bleibt die Rehabilita-
�on.

Bei dem geschichtlichen Abriss der 
entsprechenden Gesetze haben wir ge-
hört, dass eine Entmündigung von Voll-
jährigen erst mit dem neuen Gesetz vom 
01.01.1992 abgescha� wurde. Seitdem 
kann nur noch für minderjährige Kinder 
bei Bedarf ein Vormund bestellt werden. 
Für Volljährige gibt es die Betreuung, 
wenn ein Betreuungsgericht diese Hilfe 
angeordnet hat. Genaueres und Ausführ-
licheres ist jederzeit beim Gi�orner Be-
treuungsverein zu erfahren.

Fotos und Text:
Regine Pfeiff (ehrenamtliche Begleiterin)
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Veranstaltungen

Am 29.03.2025 haben sich 26 ehrenamt-
lich Begleitende zu einem gemütlichen 
Frühstück im Seminarraum des Hospiz-
hauses Gi�orn getroffen. 

Am Büfe� wurden leckere Sachen auf-
ge�scht, es wurde viel geredet und gut 
gegessen. 

Einige konnten aus Zeitgründen leider 
nicht teilnehmen, aber vielleicht passt es 
beim nächsten Frühstück. Eine Wieder-
holung wurde ausdrücklich gewünscht. 
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Veranstaltungen

Am 09.04.2025 waren Frau Baderschnei-
der und Frau Middendorf (ehrenamtliche 
Begleiterin) bei den Landfrauen Ribbes-
bü�el eingeladen, die Hospizarbeit im 
Landkreis Gi�orn vorzustellen. Die Land-
frauen in Ribbesbü�el sind ein kleiner 
Verein mit 70 Mitgliedern, von denen 30 
bei der Veranstaltung anwesend waren. 

Der Vortrag beinhaltete einen Über-
blick über die komple�e Versorgung in 
der Hospizarbeit im Landkreis Gi�orn, 
bestehend aus unserem Verein, dem Pal-
lia�vnetz Gi�orn e.V. und dem Hospiz-
haus Gi�orn. Es gab dazu viele interes-
sierte Nachfragen.

Während einer Pause wurden Quark-
kartoffeln von gespendeten Kartoffeln 
und mit selbstgemachtem Quark serviert 

– sehr lecker! Die im Vorfeld gesammelte 
Spende in Höhe von 100 € für unseren 
Verein wurde uns zum Abschluss der Ver-
anstaltung übergeben.

Dafür möchten wir uns von ganzem 
Herzen bedanken.

K������������ �� ������� L���

Ende April hat sich der Vorstand und das 
Büroteam unseres Vereins nach zwei Jah-
ren erneut im landscha�lich schön gele-
genen Hustedt zu einer Klausurtagung 
getroffen, um die Zusammenarbeit zu 
fes�gen und die nächsten Termine und 
Aufgaben zu besprechen.

Nach der Anreise zur Heim-Volkshoch-
schule Hustedt startete Freitagnach-
mi�ag die Klausurtagung mit einem ge-
meinsamen Kaffeetrinken, um dann mit 

Unterstützung eines externen Referen-
ten für Haltung und Kommunika�on die 
Arbeit aufzunehmen.

 Unterbrochen von einem Abendessen 
gingen die Gespräche dann bis 21:00 Uhr.

Das anschließende gemütliche Bei-
sammensein war sehr lus�g, es wurde 
viel gelacht und persönliche Gespräche 
geführt. Erst nach Mi�ernacht gingen 
dann auch die letzten zu Be�.
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Veranstaltungen

Nach einem guten Frühstück startete 
dann der zweite Tag der Klausurtagung 
mit der Erfassung der Arbeitsabläufe. 
Auch hier bekamen wir sehr gute Infor-
ma�onen und Vorschläge als Anregung 
von unserem Referenten Gerhard Stolz, 
um unsere Aufgaben noch strukturierter 
zu gestalten. 

Nach einem abschließenden Mi�ages-
sen ging es dann mit vielen Eindrücken 
zurück nach Gi�orn. 

Es war ein gelungenes Treffen und alle 
waren der Meinung, dass eine Wiederho-
lung unbedingt erfolgen soll und nicht 
wieder zwei Jahre bis zur nächsten Klau-
surtagung verstreichen sollte.
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Veranstaltungen

Am 2. April 2025 nahm ich an der Mitglie-
derversammlung des Hospiz – und Pallia-
�vverbandes Niedersachsen e.V. (HPVN) 
für unseren Verein teil.

Neben den „Standardtagesordnungs-
punkten“ wurde berichtet bzw. infor-
miert zu einem Rahmenkonzept Trauer-
qualifizierungen und zum Abschluss des 
GVP-Projektes. Separat berichtete der 
Landesstützpunkt Hospizarbeit und Palli-
a�vversorgung Niedersachsen über lau-
fende und geplante Projekte. 

Am Nachmi�ag waren die Teilneh-
menden in einem World Café über Grup-
penarbeit zum Thema "Arbeit an Schutz-
konzepten" gefragt.

In persönlichen Gesprächen fachsim-
pelte ich mit anderen „Schatzmeistern“ 
oder wurde über die Arbeit des Landes-
stützpunktes informiert (z.B. über das 
Angebot eines Online-Stamm�sches für 

Vorstände). Über eine Schwerpunktdis-
kussion erfuhr ich, dass eine verstärkte 
Tendenz zur erschwerten Trauerbeglei-
tung (Suizid, Kindestod) besteht. Hier 
sind die üblichen Qualifizierungen nicht 
mehr ausreichend. An den vier Ständen 
des World Cafés fanden am Nachmi�ag 
rege Diskussionen zum Gewaltverständ-
nis sta� (Was ist Gewalt, wie Gewalt ver-
hindern, wie Mitarbeiter oder sich selbst 
schützen…).

Darüber hinaus sammelte ich diverse 
Flyer ein zur Hospiz- und Pallia�varbeit, 
u.a. in französischer Sprache. Da ich im 
Moment meine Französischkenntnisse 
auffrische und o� in Frankreich bin, bin 
ich nun für alle Eventualitäten mit den 
korrekten Termini gewappnet, sollte ich 
im Urlaub einmal nach meiner ehren-
amtlichen Tä�gkeit gefragt werden.
Andreas Rother (Schatzmeister)
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Veranstaltungen

Haben wir Ihr Interesse für die Tä�gkei-
ten unseres Vereins geweckt und Sie 
möchten noch mehr über uns erfahren? 
Dann laden Sie uns doch zu einem kos-
tenlosen Vortrag in Ihrem Verein, Ihrer 
Kirchengemeinde oder sons�ger Senio-
ren-, Frauen- oder Männergruppe ein. 

   Nach Terminabsprache kommen wir zu 
Ihnen und beantworten gern Ihre Fragen 
bezüglich der Inanspruchnahme unserer 
kostenlosen Angebote der ehrenamtlich 
tä�gen Mitarbeitenden der ambulanten 
Hospizarbeit. Kontak�eren Sie uns bi�e, 
wir freuen uns auf Ihre Einladung zu ei-
nem Vortrag bei Ihnen.

N��� F�����?

„Schmerztherapie“ war das Thema 
an unserem Ehrenamtsabend am 
15.05.2025. Lebha�, fundiert und gut 
verständlich berichtete uns PD Dr. med. 
Mirjam Eberhardt von der MHH über 
ihr Spezialgebiet. Schmerzen werden 
als Symptom behandelt, dabei sind die 
Therapieziele immer, die Schmerzen so 
weit zu lindern, dass Lebensqualität er-
halten wird. Dieses Ziel wird zu 95 % er-
reicht. Schmerzen werden individuell 
sehr unterschiedlich empfunden, aber 
es gibt auch eine Vielzahl an interdiszipli-

nären Therapiemöglichkeiten. Es ist je-
dem Schmerzpa�enten nur zu wünschen, 
dass er mit seinen Schmerzen in die rich-
�gen „Fachhände“ kommt.

Fotos und Text: Regine Pfeiff (ehrenamtli-
che Begleitende)
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Spenden

Stellvertretend für die ehemalige Klasse 
WBSIK3 der BBS1 Gi�orn, die im Som-
mer ihre Ausbildung zur Industriefrau 
bzw. zum Industriekaufmann abgeschlos-
sen haben, wurde gestern eine Spende in 
Höhe von 500 € von Frau Ridder an unse-
ren Verein übergeben.

Auf Wunsch der Schüle-
rinnen und Schüler soll mit 
dem Geld, das die Klasse 
bei einem Krea�vwe�be-
werb gewonnen hat, die 
ambulante Kinderhospizar-
beit unterstützt werden.

Unsere Koordinatorinnen Frau Bader-
schneider und Frau Campe nahmen die 
Spende dankend entgegen.

Wir sagen herzlichen Dank an alle 
Schülerinnen und Schüler der ehemali-
gen Klasse WBSIK3.

S����������� ��� S������ ������� ��� ��� 
K�����������������
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Spenden

Kurz vor Weihnachten dur�en wir eine 
Spende von der Gewerkscha� der Polizei 
der Bundespolizeifliegerstaffel Gi�orn 
entgegennehmen. Die Mitglieder haben 
auf ein kleines Präsent zu Weihnachten 
verzichtet und für unsere Kinderhospiz-
arbeit gespendet. Roland Becker und 
Karsten Tietge übergaben den symboli-
schen Scheck in Höhe von 200 € an Chris-
�na Misczyk und Georg Julius. Gefreut 
haben wir uns auch über die mitgebrach-
ten Schokoladennikoläuse, die anschlie-
ßend großen Anklang bei den Kindern 
fanden. 

Herzlichen Dank für die Spende. 
Text: Georg Julius (Mitglied des Vorstan-
des)

E��� S����� ��� ��� SON��

Foto und Text: 
Heinrich Heins (2. Vorsitzender)

Bei einem Besuch in der IAV-Zentrale 
Gi�orn übergaben der Stellvertretende 
Betriebsratsvorsitzende Frank Baumbach 
und Standortleiter Michael Znamiec un-

serem Verein 1.900 € für die Kinderhospi-
zarbeit SONne. Dies ist eine Häl�e einer 
Spendensumme, die die IAV-Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter im Rahmen einer 
kostenlosen Abgabe von überschüssigen 
Büromöbeln für den guten Zweck gege-
ben haben. 

Die Hospizarbeit bedankt sich herzlich 
bei den Mitarbeitenden der IAV. Die Idee, 
die SONne Koopera�on zu bedenken, 
kam von Frank Baumbach. 

Kers�n Hüninghake berichtete aus der 
Praxis der Kinderhospizarbeit, die immer 
die gesamte Familie eines betroffenen 
Kindes mit unterschiedlichen Handrei-
chungen unterstützt.



46

R����� ������� ��� ��� K�����������������

Spenden

Der Reitverein RV Moorhof e.V. in Isen-
bü�el führt jedes Jahr ein WBO-Turnier 
für Kinder, Jugendliche und Wiederein-

steiger durch. Der Verein hat sich als Ziel 
die Unterstützung der Kinder- und Ju-
gendarbeit gesetzt. Bei der diesjährigen 
Veranstaltung wurden 350 € für eine gute 
Reitleistung der Teilnehmenden gesam-
melt, von Familie Braunisch auf 500 € 
aufgestockt und soll nun der Kinderhospi-
zarbeit unseres Vereins zur Verfügung ge-
stellt werden.

Wir möchten uns herzlich bei alle 
Spenderinnen und Spendern bedanken.

�.��� € ��� ��� F���� K� E���������� G��H

Auch im Jahr 2024 wollte die Firma K2 
Engineering GmbH zu Weihnachten wie-
der gemeinnützige Organisa�onen und 
Vereine mit einer Geldspende unterstüt-
zen und bat uns Mitarbeitenden um Vor-
schläge. Ich habe von meinem Ehrenamt 
bei der Hospizarbeit berichtet und die 
Geschä�sführung hat mir wenige Tage 
später mitgeteilt, dass ein Betrag von  
2.500 € als Spende an die Ambulante 
Hospizarbeit Gi�orn angewiesen wer-
den.

Text: Manuela Franke
(ehrenamtliche Begleiterin)
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Ein Kuschel�er ist mehr als nur ein Spiel-
zeug. Es ist ein treuer Begleiter, ein 
Freund fürs Leben. Und was wäre, wenn 
dieses Tier nicht nur niedlich aussieht, 
sondern auch eine ganz eigene Geschich-
te erzählt? Wie Cacho, der ganz weiße 
Zähne hat und sie jeden Tag putzt. Denn 
seine Zähne sind ganz wich�g, damit er 
seine Beute schnappen kann. 

Ruth Prüßner, Elisabeth Krull und Mo-
nika Timmler haben eine gemeinsame 
Leidenscha�: das Häkeln und Stricken 
von kunstvoll gestalteten Kuschel�eren, 
die alle einen eigenen Namen und ihre 
eigene kleine Geschichte haben. Die Tier-
chen sind nicht nur niedlich, sondern die-
nen auch einem höheren Zweck. Denn 
die drei setzen ihre krea�ven Fähigkeiten 
ein, um die Ambulante Hospizarbeit in 
Gi�orn zu unterstützen.

Mit jedem Maschens�ch entsteht ein 
kleines Kunstwerk, das Freude bereitet 

und zugleich Gutes tut. Die selbstge-
machten Kuschel�ere werden verkau� 
und der Erlös kommt der Hospizarbeit zu-
gute. Außer den Tieren gibt es auch schö-
ne selbstgestrickte Socken. Diese fer�gt 
Frau Erika Schulz, die das ganze Jahr flei-
ßig strickt und gleichzei�g auch etwas für 
einen wohltä�gen Zweck tun möchte.

Ein Gespräch mit den Vieren zeigt, wie 
sehr ihnen ihr Engagement am Herzen 
liegt: "Das Häkeln ist für uns nicht nur ein 
Hobby, sondern auch eine Möglichkeit, 
etwas zurückzugeben", so Elisabeth Krull. 
„Wir freuen uns, wenn unsere Kuschel�e-
re und Socken Freude bereiten und 
gleichzei�g einen guten Zweck unterstüt-
zen."

Die Hospizarbeit in Gi�orn ist auf 
Spenden angewiesen, um ihre vielfäl�gen 
Angebote aufrechterhalten zu können. 
Die Unterstützung der Künstlerinnen ist 
daher ein wich�ger Beitrag zur Verbesse-
rung der Lebensqualität schwerstkranker 
Menschen.

Seit nunmehr acht Jahren fer�gen die 
vier Hobbykünstler Tiere und Socken an. 
Dabei sind über 1.500 Tierchen und über 
200 Paar Socken entstanden. Im. Jahr 
2024 allein waren es 443 Tiere  und 53 
Paar Socken.

Wer die einzigar�gen Kuschel�ere der 
Künstlerinnen erwerben möchte, kann 

K����������� ��� C�������� 
���������, �������� ��� �����������
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sich direkt bei ihnen melden 
oder im Feinkostgeschä� Culi-
nari in Gi�orn oder in Meyer's 
Hofcafe in lsenbü�el käuflich 
erwerben.

Elisabeth Krull 05374-2784, 
Ruth Prüßner 05374-3245 und 
Monika Timmler 05371-59253

Text: Elisabeth Krull

P������ S������ ��� ��� C�������� J����� D�� ����

Die Wohltä�gkeitsveranstaltung "Christ-
mas Jumper Day" wurde erstmals im Jahr 
2012 von der Organisa�on "Save the 
Children" ins Leben gerufen, um be-
dür�igen Kindern weltweit zu helfen. 

An diesem Tag tragen die Mitarbeiten-
den exzentrische Weihnachtspullover auf 

der Arbeit und sammeln gleichzei�g Geld 
für Kinder in Not. Die spontane Ak�on bei 
der Firma EGGER wurde von den Mitar-
beitenden gerne angenommen und so 
wurde am 12.12.2024 „privates“ Geld 
eingesammelt.

Insgesamt kam eine Summe in Höhe 
von 900,40 € zusammen, die 
an die Kindertrauergruppe 
der Ambulante Hospizarbeit 
in Gi�orn ging.

Text: 
Anna Baron (Fa. EGGER)
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Der Ar�kel zum Welt-Kinderhospiztag 
brachte Frau Birth auf die Idee, 500 € zur 
Unterstützung für Kinder bei uns vorbei-
zubringen. Auch Kinder können schwerst 
erkrankt sein oder trauern um verstorbe-
ne Angehörige. Um auch hier Unterstüt-
zung leisten zu können, freuen wir uns 
über jede Spende für die Kinderhospizar-
beit.

"Ich finde es toll, auch mal an die Kin-
der zu denken" so Frau Birth. 

Herzlichen Dank für die Spende

Wie auch in den letzten Jahren, haben 
die Mitarbeiter aus H74, die Kollegen aus 
der gesamten TE und anderen Bereichen 

erneut ihre Großzügigkeit und ihr Enga-
gement für wohltä�ge Zwecke unter Be-
weis gestellt. 

Im Rahmen unserer jährlichen Weih-
nachtsak�on wurden Spenden gesam-
melt, um diesmal die Kinderhospizarbeit 
SONne zu unterstützen. Dank der ge-
meinsamen Anstrengungen und der 
großzügigen Beiträge aller Beteiligten 
kam eine Summe von 1.295 € zusammen. 

Bei der ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizarbeit Süd-Ost-Niedersachsen 
handelt sich um einen Zusammenschluss 
der Hospize Braunschweig, Celle, 
Gi�orn, Peine, Salzgi�er, Wolfenbü�el 
und Wolfsburg. Sie bieten der gesamten 
Familie Entlastung, indem Sie für die er-
krankten Kinder und Jugendliche da sind, 

G�������� ��� ��� ����� Z����
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die Geschwister in der schweren Zeit be-
gleiten, als auch den Eltern in allen Ge-
fühlslagen eine Unterstützung bieten. 

Die Weihnachtsak�on hat einmal 
mehr gezeigt, wie viel wir gemeinsam er-
reichen können, wenn wir unsere Krä�e 
bündeln. Die posi�ve Resonanz und die 
hohe Beteiligung sind ein Beweis für den 
starken Gemeinscha�ssinn und das sozi-
ale Verantwortungsbewusstsein unserer 
Mitarbeiter. 

Der Leiter E4T Tayfun Sentürk und 
Steffen Basedow, zuständig für PMO - ID 

So�ware 6.0, überreichten die Spende 
Anfang Februar stellvertretend an die Kin-
der- und Jugendhospizarbeit SONne. Sei-
tens der Koordinatorinnen wurde die 
Spende als große Hilfe bezeichnet, um die 
Arbeit der ehrenamtlich Begleitenden zu 
unterstützen. 

Wir danken allen, die zu diesem Erfolg 
beigetragen haben, und freuen uns dar-
auf, auch in Zukun� gemeinsam Gutes zu 
tun. 

Quelle: VW E4T 
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Anlässlich eines Herbstmarktes sammel-
ten die Landfrauen Papenteich für unse-
ren Verein die stolze Summe von 300 €, 
die jetzt im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung durch die 1. Vorsitzende Frau 
Monique Zysk übergeben wurde.

Anwesend waren rund 100 Frauen aus 
dem Raum Papenteich. In der freundli-
chen Atmosphäre im großen Saal des 
Event-Werkes Meine ha�en Manuela 
Günther (ehrenamtlich Begleitende) und 
Claudia Baderschneider (Koordinatorin) 
nach dem Kaffeetrinken die Möglichkeit, 

unseren Verein vorzustellen. Die Erläute-
rung der pallia�ven Versorgung im Land-
kreis durch unseren Verein, das Pallia�v-
netz Gi�orn und das Hospizhaus Gi�orn 
fand ein großes Interesse. Eine spontane 
Spendensammlung nach dem Vortrag er-
gab dann noch einmal 589,50 €.

In Einzelgesprächen im Anschluss an 
die Veranstaltung konnte Frau Bader-
schneider dann noch Fragen beantwor-
ten.

Wir bedanken uns herzlich für die 
Spenden

D�� L��������� P��������� ������� ��� ��� H�����������
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V��������� ����������� ������� V�����

Spenden

Im Rahmen der Volkswagen-Beleg-
scha�sspende wurde unser Verein mit ei-
ner Spende in Höhe von 6.000 € bedacht.

Die Übergabe des symbolischen 
Schecks an Heinrich Heins und Andreas 

Rother erfolgte am 
16.05.2025 in unseren Räum-
lichkeiten. Seitens Volkswagen 
nahmen Nicole Kösling (Perso-
nal), Be�na Müller (Schwer-
behindertenvertretung) und 
Birgit Haberski (Betriebsrat) 
teil.

Das Geld wurde in eine 
neue Zwischentür im Haus 
und in neue gebrauchte (re-
furbished) Laptops für das Bü-

roteam inves�ert. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei al-

len, die zu dieser Spende beigetragen ha-
ben.
Text: Andreas Rother (Schatzmeister)

Wir möchten uns von Herzen bei allen

G����������������� ��� J��������

S����������� ��� S�������

O�������������, F����� ��� 

F��������

für die zahlreiche Unterstützung bedanken, die wir 

von Ihnen erhalten haben.
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Wunschmomente
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L��� ��� ����� B�������?

Medien�pp

Gerne werbe ich hier für einen �efsinni-
gen und gleichzei�g fast beschwingten 
Roman, der mit viel Op�mismus den 
Themen Tod und Einsamkeit nachgeht.

„Oben Erde, unten Himmel“

Wie jetzt? Müsste es nicht genau um-
gekehrt heißen?

Der Titel grei� die Vorstellung auf, 
dass der Mensch zwischen Himmel und 
Erde steht. Wenn sich das umkehrt, ist 
nichts mehr so, wie es war und gleichzei-
�g ist es auch austauschbar.

Die Autorin Milena Michiko Flašar hat 
japanische und österreichische Wurzeln. 
Ihr Roman spielt im Japan der 2020er. 
Sie erzählt von Suzu, einer jungen Frau, 
die sehr zurückgezogen und einsam in ei-
ner japanischen Großstadt lebt und aus 
Not einen Job als Reinigungskra� an-
nimmt.

Überrascht findet sie sich in dem 
Team von Herrn Sakai wieder. Gemein-
sam mit ihren Kollegen hat sie nun die  
Aufgabe, die Hinterlassenscha�en von 
Menschen, die einsam verstorben sind 
und von niemandem vermisst werden, 
professionell zu reinigen.

(Anmerkung:  Kodukushi ist der japa-
nische Ausdruck für „einsames Sterben“ 
oder „einsamer Tod“ und bezeichnet das 
Versterben von vereinsamten Personen, 

bei denen das Ableben längere Zeit - o� 
Monate oder gar Jahre - unbemerkt bleibt 
und die auch von niemandem vermisst 
werden. Allein in Tokio gibt es jährlich 
1000e Fälle.)

Herr Sakai fordert ein Höchstmaß an 
Respekt bei der Arbeit und legt außerdem 
auch großen Wert auf ein achtsames, so-
ziales Miteinander. 

In leichtem nie banalem Ton erzählt 
Flašar davon, wie die o� überforderte 
Suzu dienstlich und privat beginnt zu ent-
decken, wie lohnend es ist, sich dem Le-
ben und den Menschen ihres Umfeldes 
zuzuwenden. 

Mit den liebenswerten gelegentlich 
skurril anmutenden Figuren geschieht in-
nerlich und äußerlich eine Veränderung 
und die dunklen Themen Tod und Ein-
samkeit erfahren eine Wende hin zum Le-
ben und zum Miteinander.

Auf knapp 300 Seiten nimmt die Ge-
schichte zum Ende hin Fahrt auf und hat 
mich nachdenklich, aber sehr posi�v  ge-
s�mmt zurückgelassen. Das Buch ist 
schon mehrfach ausgezeichnet worden 
und kostet als Taschenbuch 15,-€ 

Text: Elisabeth Behrends (ehrenamt-
lich Begleitende)
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Medien�pp

E� ��� ����� �������, 
��� ������� �� �����,

������� �� ����� ������ �������
(K��������)
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T������ �� ��� �. J����������� ����

Vorschau

Samstag, 11.10.2025 
Welthospiztag

Stand in der Fußgängerzone

Sonntag, 14.12.2025
Gedenken an verstorbene Kinder

Ökumenischer Gedenkgo�esdienst in der St. Nikolai-Kirche
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Der Vorstand

Ingrid Pahlmann
1.Vorsitzende
Öffentlichkeitsarbeit

Heinrich Heins
2.Vorsitzender
EDV-Belange

Andreas Rother
Schatzmeister
Redak�on Blickwechsel

Dr. Dagmar Borkowsky
Redak�on Blickwechsel

Dr. med. Johannes Reisch
Pallia�vmedizin

Chris�na Misczyk
Ansprechpartnerin für
ehrenamtlich Beglei-
tende

Josephine Streit
Spenden, Protokolle

Pastor Georg Julius 
Seelsorger im Bereich 
der Hospizarbeit
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Das Büroteam

Claudia Baderschneider
Leitende Koordinatorin
Sozialpädagogin b.A (FH)
Pallia�vcare Fachkra�
Trauerbegleiterin BVT

Petra Campe
Koordinatorin
Examinierte Krankenschwester
Pallia�v Care Pflegekra�fach
Pflegeberaterin
Aromapflege

Isrit Wegmeyer
Verwaltungsfachkra�

Chris�ne Zecchino mit
Bürohund Klara
Ehrenamtliche Büroassisten�n
zuständig für Termine
Social Media
Redak�onsteam Blickwechsel
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Beitri�sformular

An den Verein AMBULANTE HOSPIZARBEIT GIFHORN e.V.

Lindenstr. 33

38518 Gi�orn

Antrag auf Mitgliedscha�

im Verein AMBULANTE HOSPIZARBEIT GIFHORN e.V.

Name: ……………………………………………………………………………………………………………

Vorname: ………………………………………………………………………………………………………

Straße: …………………………………………………………………………………………………………..

PLZ / Ort: ……………………………………………………………………………………………………….

Telefon: ………………………………………………………………………………………………………….

Beginn der 
Mitgliedscha�: ……………………………………………………………………………………………….

Ich/Wir ermäch�ge/n den Verein AMBULANTE HOSPIZARBEIT GIFHORN e.V.

den Mitgliedsbeitrag von ……………..Euro             (Mindestbeitrag 26, 00 Euro)

jährlich per Lastschri� jeweils zum 1.April einzuziehen.

IBAN: …………………………………………………………………. BIC: ………………………………….

Kredi�ns�tut: …………………………………………………………………………………………………

Mitgliedsbeiträge sind steuerlich absetzbar.

Ort: ………………………………………………………………………….., den …………………………..

Unterschri�/en: ……………………………………………………………………………………………..



AMBULANTE HOSPIZARBEIT GIFHORN e.V.
Lindenstr. 33  - Eingang links

38518 Gi�orn

Tel. 05371-9907901
info@hospizarbeit-gi�orn.de
www.hospizarbeit-gi�orn.de

Sprechzeiten
Mo, Mi, Fr 10:00 - 12:00 Uhr

Do 15:00 - 17:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Koordinatorinnen
Claudia Baderschneider

Petra Campe

Spendenkonten
Volksbank BraWo

DE36 2699 1066 1583 2980 00

Sparkasse Celle-Gi�orn-Wolfsburg
DE53 2695 1311 0011 0076 63
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